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ſich befindet , ein Loch und leimt an dieſes Loch eine

13 Zoll lange und 3 Zoll Kaliber haltende Hülſe ,
welche mit einem raſchen Brandſatze geladen iſt . Iſt
dieſe Kugel ſo fertig , ſo ſtellt man ſie mit der Zünd⸗
röhre auf die Pulverlage und füllt den 14 Zoll
hohen Raum zwiſchen der Pulverladung und der

Kugel ebenfalls mit Kornpulver aus . Die Kugel
darf nicht geklemmt und nicht loſe in der verlänger —
ten Hülſe ſtecken , und iſt das letztere der Fall , ſo

füllt man den Raum mit Mehlpulver aus , dann

leimt man ein einfaches Stück Druckpapier darüber

und ſetzt der Hülſe die Kappe auf . Die Verlänge —
rung der Hülſe darf hier durchaus nicht dünn , ſon⸗
dern wo möglich faſt ſo ſtark als die Raketen - Hülſe
ſelbſt ſein , denn die große Feuerkugel ſoll hier , wie

die Bombe aus dem Mörſer , durch die Pulver —
ladung brennend herausgeſchleudert und durch den

Zünder die innere Ladung in Brand geſetzt werden ,
wodurch dann die kleinen Leuchtkugeln angezündet und

die Hülle der großen zerſchmettert wird .

Eine ſo gefüllte Rakete hat dann ein ſolches
äußeres Anſehen :

Raketen mit leuchtenden Schlägen .

Man nimmt ſchwache Hülſen , Zoll Diame —

ter und 3 Zoll lang , bindet ſie oben zuſammen ,



füllt ſie zwei Diameter mit Kornpulver und würgt

ſie , doch nicht ganz zu , wodurch der Schlag bewirkt

wird . Dann füllt man ſie mit einem raſchen Bran⸗

derſatze , beſtreicht ſie mit Terpentinöl und wälzt ſie

in folgender Compoſition , welche ganz fein gepul⸗
vert werden muß .

Mehlpulver 1 Loth

Schwefel 1 Loth

Kohlen 12 Loth

Kampher 1 Loth

Schmelz Nr . V. 2 Loth .

Iſt dieſes geſchehen und ſind ſie getrocknet ,

wälzt man ſie in Anfeurung und ſtellt ſie mit ihren

offenen Mündungen auf den Satz , oder hat man

ſie in große Raketen geladen , auf die mit Pulver

beſtreute Schlagſcheibe und ſteckt zwiſchen die Höh⸗

lungen der Hülſen - Endchen Stopinen , welche den

Ueberzug derſelben anzünden und die hier nun

wieder dünne Verlängerung der Hülſe auseinander

treiben .

Feuerputzen .

Man pulveriſirt

Schmelz Nr . I. oder II . 24 Loth

Salpeter 3 Loth

Schwefel 3 Loth

Kampher 4 Loth

ſo fein wie möglich , nimmt 2 Loth in Eſſig und

Kampher geſottene und wieder getrocknete Baum⸗

wolle , zerreißt ſie in zarte Fäſerchen und miſcht ſie
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